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Elmshorn-liest-2015 „Fast genial“  
von Benedict Wells 

Elmshorn hat auch 2015 wieder gelesen. Im Rahmen 
aller Veranstaltungen rund um das Buch von Benedict 
Wells wurde auch diesmal wieder im Roten Pavillon 
gelesen.  
 

Wie in den vergangenen Jahren fanden sich 
auch im Roten Pavillon mit Silke Cords , 
Matthias Wichmann   und Holger Niemann  
starke Stimmen, welche die Zuhörer auf einen 
Road-Trip quer durch die USA mitnahmen. 

Umrahmt und musikalisch unterbrochen 
wurden die Leseabschnitte durch Jonas 
Machatzke an der Violine und Andrej 
Rangenau am Stagepiano, die verschiedene 
Musikstücke und Stilrichtungen von Romantik 
(Jules Massenet) bis Moderne (Yiruma) 
passend zur Lesung ausgesucht hatten. 

Holger Niemann moderierte und führte die 
Zuhörer kurz in die Story ein, die ja auf einer 
wahren Begebenheit beruht. 1980 eröffnete 
ein amerikanischer Milliardär eine Samenbank 
der Genies, die Gene von Intelligenzgrößen, 
wie Nobelpreisträgern und später auch 
Olympiasiegern konservieren und für die 
Züchtung einer geistigen Elite bereitstellen sollte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Da die Namen der jeweiligen Samenspender geheim 
gehalten wurden, macht sich 17jährige Francis, ein 
Kind dieses Programms auf den Weg, um dennoch 
seinen wahren Vater ausfindig zu machen und 
kennenzulernen. Es folgt eine Reise durch Amerika von 
der Ost- an die Westküste bis hinein nach Mexiko mit 
überraschendem Ende. Es geht um Liebe, 
Freundschaft, Spielsucht und den Wahnsinn eines 
gescheiterten Experiments der 90er Jahre. 

Wer bis dahin den Roman „Fast genial“  noch nicht 
gelesen hatte, bekam genügend Anregungen dies doch 
noch zu tun, zumal die drei Sprecher versichern 
konnten, dass ein überraschendes Ende folgt – das 
freilich nicht verraten wurde.  

Am Ende gab es Applaus und seitens der Stadt 
Pralinen durch Frau Hoch-Beig für die Vorleser und 
Musiker. 

Nun sind wir gespannt, was Elmshorn im kommenden 
Jahr liest. 

Holger Niemann 


